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DKK 2016: Einladung zum BNHO-Symposium  
am 26. Februar 2016, 15:00 bis 16:30 Uhr, CityCube Berlin 
 
 
Sehr geehrte Damen und Herren, 
 
Onkologische Schwerpunktpraxen mit ihrer flächendeckenden, 
wohnortnahen Betreuung von Krebspatienten, ihrer hohen 
Versorgungskontinuität und ihren sektorübergreifenden Koope-
rationen sind das Fundament der ambulanten Versorgung in 
Deutschland. 
 
In den letzten Jahren hat eine Reihe von Gesetzesänderungen zu 
ungleichen Rahmenbedingungen für die ambulanten Leistungs-
erbringer geführt und den Krankenhaussektor erheblich gestärkt. 
Statt des gewünschten Wettbewerbs um Qualität ist ein Verdrän-
gungswettbewerb zulasten der niedergelassenen Krebsspezialisten 
entstanden. Die Folge: Bewährte Strukturen der ambulanten 
Versorgung werden gefährdet und langjährige Kooperationspartner 
zu konkurrierenden Anbietern gemacht. 
 
Ein vom BNHO in Auftrag gegebenes Gutachten des Düsseldorfer 
Instituts für Wettbewerbsökonomie (DICE) analysiert nun erstmals 
systematisch die Bedingungen und Folgen einer wettbewerblichen 
Ausrichtung in der ambulanten onkologischen Versorgung. Welche 
Wettbewerbsvorteile können Krankenhäuser nutzen? Welche 
Auswirkungen hat dies auf die qualifizierte ambulante Behandlung 
krebskranker Patienten? Und welche Rahmenbedingungen müssen 
geschaffen werden, damit eine am Patientenwohl orientierte Versor-
gung nicht hinter ökonomischen Zielen von Marktteilnehmern 
zurückbleibt? 



	

	

Anlässlich des Deutschen Krebskongresses lädt der Berufsverband 
der Niedergelassenen Hämatologen und Onkologen in Deutschland - 
BNHO e.V. Sie als Medienvertreter herzlich ein zum 
 

Symposium des BNHO e.V. im Rahmen des DKK 2016 
„Struktur der onkologischen Versorgung“ 

Freitag, 26. Februar 2016, 15:00 bis 16:30 Uhr 
Raum New York 2, CityCube Berlin 

Messedamm 26, 14055 Berlin 
 
Themen und Referenten: 

● „Welche Onkologen braucht das Land? - Herausforderungen 
niedergelassener internistischer Onkologen”, Dr. Jochen 
Heymanns, Praxisklinik für Hämatologie und Onkologie, 
Koblenz 

● „Eine wettbewerbliche Analyse der ambulanten Onkologie - 
Studie und Reformansätze”, Prof. Dr. Justus Haucap, DICE, 
Universität Düsseldorf 

● „Industrialisierung der Medizin und Ärztliche Kunst - eine 
ethische Betrachtung”, Prof. Dr. Giovanni Maio, Lehrstuhl für 
Medizinethik, Albert-Ludwigs-Universität Freiburg 

● „Strukturen, Ressourcen, Konzepte: Wie stellen sich die 
onkologischen Schwerpunktpraxen auf?”, Dr. Walter 
Baumann, WINHO, Köln 

 
Bitte akkreditieren Sie sich mit dem beigefügten Antwortfax. Bei 
Fragen können Sie sich gerne an die uns unterstützende Agentur 
Akzent, Ulrike Feldhusen (030 / 63 41 32 05) und Kirsten Thellmann 
(0761 / 70 76 904), wenden.  
 
Wir freuen uns, Sie persönlich in Berlin begrüßen zu können und 
verbleiben bis dahin 
 
 
mit freundlichen Grüßen 
 
 
 
 
 
Prof. Dr. med. Stephan Schmitz Armin Goetzenich 
Vorsitzender BNHO e.V. Geschäftsführer BNHO e.V. 


